
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N">- 54.
Freota;, den 6. Iul» 1625.

Me teo ro log i sche Beobach tungen zu La ib ach. istand der
^ B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . h . >

3 Früh. Mttt. Abends. Früh. Mift. Abend Früh Mitt. ! Abnds unter ) "

^ ^ 3, j ^ L ? " 3> ^ 7 " Z . ! " ü V K . j W 5^ . !W K . ^ W b ^ U h r b.ZUHr b.gUhr Schuh j 3o l l
^ 2q 27 ,c,,8 2 7 l l o , o ' 2 7 9,7 — 16 — 22 — 19 heiter schön scl'.ön ^
? 2a 27 ic»,3 27 l i , o 27 10,9 — 16 — 17 — i 5 regina, trüb Nessen ^ ^

» «7 10,7 27 ,10 ,6 27 9,8 — <4 — 18 — l ? wolkig schön sckön ^
^ 2 27 io,Z 27 ,10 ,9 27 »0,9 — i 5 ^ - 17 — a6 Neqen schrn schön "«
^ 5 26 o,a 2U, «,o 26 0,0 — 14 — 17 — i 5 heiter heiter heiter ^

4 28^ o,c» 27^11,6 27 l>»6 — 14 — 18 — , 6 schön schön schön
^ ^ 2 7 11.6 j 27 11.6^27 i , , 6 — 14 — 18 — ,6 rcgnig sä'ön h e i t e r ^ 1

' ) Wegen vorhabender Flußbett-Nänmun^ der Laibach.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3> 801. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 96K0.

(2) Da bey dem k. k. Pruv. Camcral- und Kriegszahlamte zu Gratz die mit
einem Gehalte jährlicher 600 st. M M . verbundene erste Casscofsiclcrsftclle erledi-
get ist, so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, chre mtt den
Zeugnissen ihvcr bisherigen Dienstleistung, Mlt den Beweisen der aus den Casse-
und Rcchnungsgcschaflcn bestandenen Prüfung, mit dem Taufscheine und Mora-
litats;eugnissc, dann mit der Ausweisung über die Möglichkeit der Einlage einer
Dienstes, Caution belegten Gesuche blS längstens Ende August d. I . an dieses k. k.
Gubcrnlum einzureichen.
^ (N>'aft am 20. Iuny 1825. ^ ^

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 811. K u n d m a c h u n g Nro. 5/^3.

(2) Zur Herstellung der Dippelböden in dem Wclberarrest Nro. 12 und dem
Magazine Nro. 7 im yierorngen Strafhause am Schloßbergc, wird am i3 . k.
M . Vormittags um 9 Uhr die Mmuendo-Versteigerung bep diesem Kreisamte
abgehalten werden.

Ausrufspreise sind nachstehende:
für die Maurer-Arbeit 29 fi 50 kr.

- das Maurer-Materiale . . . . . > 27 - ^0 -
- die Z.mmcrmanns-Arbeit . . . . - 36 - î > -

Dieses wird mit dem Bemerken bekanntgegeben, daß die Vorausmaß und der
Kostenüberschlag täglich eingesehen werden können.

K. K. Krcisamt Laibach am 27. Iuny 1825.

Z. 612. K u n d m a c h u n g . Nro. 58/z/̂ .
(2) Zum Behufe der Beyschaffung mehrerer, beydem hiesigen Civilspttale nüthlg

gewordenen Requisiten, wird zufolge hoher Gub. Verordnung vom 2) . v. M . /



H < H M G , die Minuendo-Versteigerung am i 5 . d« M . früh mm Z Uhr bey ̂ diê
se« Krelsamte vorgenommen werden.

Ausrufspreise sind nachstehende:
für die beyzuschaffende Wasche der Spitals -Abthellung . 212 st. 2 I ̂ r<

detto detto detto für die Klinik . , 116 - 29 «
detto detto detto in.der.Irrenanstalt . . 3y - Hs -
detto detto detto in der Gcbä-Hranstalt . 66 - Z4 ?

Welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kentttmß gebracht wi^d-, daß
die individuellen Ausweise über den Bedarf täglich bey diesem Kreisamte einge-
sehen werden können.

Schließlich werden dle Versteigerungslufllgen aufgefordert, am Tage der Ver-
steigerung, der Licttations-Commission Muster von feiner und mtttelfemer Lein-
wand mit Benennung ihrer Preise vorzuweisen.

K. K< Kreisamt Laibach am 1. I u l y i 6 - ^ .

Z . 8 ,3 . K u n d m a ch u n g. N ro . 5696.
(2) Zur Bewerkstclligung einiger als nothwendig anerkannten Bauherstellungen

in dem hiesigen Cwilspitals-Gebäude wird zufolge hoher Gub. Verordnung
vom 25. v. M . , Z. 9456, eine Minuendo-Versteigerung am 9. d. M . Vor-
mittags um 9 Uhr bey diesem Kreisamte .abgehabten werden.

Als Ausrufspreise sind nachstehende Beträge angenommen worden, ̂ als:
für die Maurer -Arbe i t . . . . . . . 65 ft 55 kr.

- das Maurer-Mater iale . . » . . 21 - 6 i l » -
- die Zimmermanns-Arbelt . . . . .. 3 - 3o -
- das Zimmermanns-Mater ia l .. .. .. . 9 - 1 ^ -
s die Fußböden-und Fcnsterwaschung . ,. . 1 4 - — -

Die Vorausmaß und der dleßfelNge Kostenüberschlag kann täglich zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden bey dem Kr^isamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt ?aiba<H am 2. I u l n itt>5.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
2- 795. (Z) N r o . 36ä3.

Von dem k. k. S t a d t - und ?andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, nomin« der Kirche und der Armen der
localie Iantschberg, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nachdem
am 27. May i6c)3im Pfarchofe zu Iantschberg verst^kenen Weitprieste-r Andreas
M a h r n , die Tagsayung auf den 1. August i825Vormtttags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S t a d t - u n d Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle'jcne, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen ,, widrigens sie
die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 14. I u n y i625.

3- 796. (2) ..!,'. 3^25.
Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird dem Stephan Ncumann mit.

telst gegenwärtigen Edutö'erinnert: Es hade Valentin M r e n l a , Michael Annrosch,



Georg-WeNitsch, Johann Thomz^ Mathias Dollnitschcr, Andreas Scheriou und 3e--
hann Pcödir, wider i h n , dann Theresia DcbcNat und Dr . Stermolie um Ausfol^ung
der zur Hemmung der Feilbiethung ihrer Waldanthcile gerichtlich deposttirten ,2^0 fl.
gebethen^

Wei l nun dessen Aufenthalt diesem Gerichte unbekannt,, und er vielleicht aus den
t. k» Erblanden abwesend ist, so had man zu seiner Vertretung und auf seine Gefahr
und Kosten den hierortia.cn Gerichtsadvocaten D r . Andreas Xav» Repefckih als Eurator
bestellt, mit welckcm der anhängige Gegenstand nach den bestehenden Gesehen ausgeführt
und, entschieden-werden wird..

Derselbe wird hieron zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, odcr inzwischen dem bestimmten Vertreter seine Behelfe an die Hand gcdcn,
cder c,i,ncn andern Sackwalter bestellen und dicfcm Gerichte namhaf t machen mögc^«
indem, er widrigens die aus der Vcrabfaumung entstehenden Folgen sich selbst beyzu«-
wessen haben würde.

L îda-ch am »4. I u n y «625..

Z. 606., (2) Nro. 3524.
Bon dem k. s. S tad t , und LaNdrrchte in Krain wird besannt gemacht: Es sey von

dusrm Gericdtc auf Ansuchen der Franz Auerbergerifchen Vormundschaft wi tcr die Ehc-
ltute. Andreas und Anna ^ock,, wegen schuldigen »000 fl. sammt Interessen und Rechts»
kvsten, in d.ie öffentliche.Vertteigerung der den Gxequirtcn gehörigen, auf 219» ft. «0 tr.
«cschähten Realitäten, a ls : des'Hauses Consc. Nro. 70 hinter dem Echloßbcrge, des Hau«
scî  Nro. 7»dafeldst, des dazu gcborigcn Gartens und deß WaldanthcilöRectif. Nro. 173
oewilliget. und se»en hiezu drey Termine, und zwar auf den 6.Auaust, 12. September
und ,7, October I. I . , jedesmahl um »oUhr Vormittags vor dicfcml°t. S tad t , und Land-
rechte mit dcm Beosilhe bestlmmt'worten, daß, wenn diese Realitäten weder bep der ersten
noch zw.evten Fe,ldicthun.,s- Tagsatzung um den Schähu.ng5betraa odcr darüber an Mann
ßedracht werden tonnte,, selbe bey der dritten auch untcr dem Schahungsbetrage hintan
gegeben werden würde. Wo übr^eüs den Kauflustigen frey steht, die cießfälligen Lici-
tat,onsbedingn,sse wie auch die Schätzung in der d,eßlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsfiunden oder beo dem Erecutionsführer, respv. dessen Vertreter Dr .
St l rmcNe, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den ,4 . Iuwy 1.625̂

Z. 364.. (3) Nro. 672^
Von dem f. f. S t a d t , und Landrechtc in Kra,n wird anmit bekannt gemacht: E t

sey über das Gesuch der Staatshcrrschaft Landstrah, als Vo^ts . und «Patronats-Herr.
icdast der ^ far r Trrdelno zu, Odcrnasscnfuß in K ra in , in die Ausfertigung der Amor»-
tlwtionsedicte rücksicktlich der Ärar. Ord. Obligation ddo. ' .Februar ,Lo4 » 4 Proc.,
3no. 81,0^ ^ ^ >,̂  Kucke U. L. F. am h. Berge in der Pfarr Nassenfuß lautend, pr.
' ^ 5 ft. und der Dominic. Ord. Obligation ddo. l» Mao »«04 2 4 Proc., Nro. 3979,
o " Ne Pfarrkirche heil. Kreuz lautcnd/pr. n 5 ft. gcwil,igct worden. ES haben demnach
alle icn?, welche auf aedaclte zwey Obligationen aus »ras immer sur emlM Rechts,
«runde Ansprücke mackcn zu tcnncn vermeinen, selbe linncn tc^gcschl'lden Fnst von
cmcm Jahre, stchs Woäcn und dreu Tagen vor diesem t. k. ^ t a d t . und Landrechte
sogeniß anzumelden und anbäng'q zu macken, als im ^,drla,cn auf weiteres Anlangen
der heutigen dwsteslcnten Staotshcrrschast Landstrah die odgedachten zwey Obligationen
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gktödtct, k raf t . und wnlungölsö c l t lä l t werden.-

îaidach den iß> Zedruür i6z5.



— 1472 —
A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .

Z. 78^. L i c l t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g . (3)
Von Seite der k. k. Easern, Verwaltung zu Lcnbach wird anmit bekannt gee

geben, daß am 2^». und 21. I u l y d. I . , Vormittags uon 9 bis 12 und Nachmit-
tags von 3 bis 6 Uhr/ die Licitation zu den , in denen hiesigen Miluargebauden
vorkommenden Baugegenstanden und zu licfcrn kommenden Casern«Gcrathschaf-
ten und Rcquisilcn, dann Nauchfangkehrerbestallungen, für die I Jahre 1626,
1^27 und 1828, mit den betreffenden Meisterschaften und Lieferanten abzuschließen
kommenden Eontraccen , in der k. k. Mi l i tär - Obercommando - Kanzley , Herrn-
gass? Nro. 2 1 ^ / unter folgenden Bedingnissen abgehalten werden wird.

istcns. W»rd zu dieser Preis-Licitatlon nur derjenige zugelassen, welcher entwe-
der als eigener Erzeuger, oder als ein mit denen erforderlichen Gcrathe
schaften und Requisiten handelnder Gewerbsmann bekannt ist, oder auf
Abverlangen über seine Vermögens-Umstände und die Fähigkeit, eine Lie-
ferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszuweisen vermag.

2tens. Ein jeder, welcher nach diesem Ncn§. zur Preis-Licltatlon zugelassen wird,
hat vor der Licltation das von Fünfzig Gulden abwärts vorgeschrieben wer-
dende Vadmm oder Reugeld bev der hiesigen Cascrn Verwaltung zu erlegen.

3tens. Dem Mmdestblethendenwlrd, als anerkanntem Contrahenten, der vorgee
schrlcbene Cautionsbetrag bn)m Abschluß des Llcltatlonsprotocolls zur so,
gleichen Berichtigung und Einschaltung in den Eontract bestimmt werden.

4tcns. Ist der Eontract für den Bestblethcr gleich am Tage des von ihm ge-
fertigten Licltatlons-Protocolls, für das Aerarium aber von dem Tage
der erfolgten Ratlficatlon verbindlich. Nach erfolgtcr Ratisication ist kein
Theil mehr abzutreten berechtiget.

D a diese Licttatlon an einem Tage nicht vorschriftsmäßig beendet werden kann,
so wird bestimmt, daß am 20. I u l y Vormittags die Zimmermanns-, Tischler-,
Schlosser- und Glaser-, Nachmittags dieSchmiede-, Hafner-, Spengler-, B in-
der- und Anstreicher-, am 21 . Vormittags die Steinmcharbeiten, dann Kalk- ,
Sand- und Ziegel-Lieferanten, endlich Nachmittags die Nauchfangkehrerarbci-
ten vorgenommen werden, an welchen Tagen d»e betreffenden Meisterschaften und
Lieferanten in den eingangserwahnten Stunden in der k. k. Mil t tär-Obercom-
'mando-Kanzley zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

Laibach den 28. I u n y zg25.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 7L7. F e i l b i e t h u n g g . G d i < t . Nro. 9,4.

(2) Aom Bezirksgerichte Wipdach wird öffentlich kund gcmachl: Es sey übcr Aüsuchen
dcr MatylaS ^chigu-ischeti (Hccen, Vormünder Franz Kossabeu und Anna Schiqur von
S t . Ve i th , der vcrsteiqcrunqsivcise Verlauf der ten gedacdtcn Erden gehörigen Rcalitä,
ten^ a ls: zwco Antheile (^luboUnxi», Gestrüpp I^ocii-il^ w V^ika, Gestrüpp per 8v«^ni
5!anxii-di und 1ilinc>u?.a, Weingarten Vi l ixk ix l , , uno (Grasland per Malci genannt, aus
frcocr H.̂ nd bcwilliqct, und hierzu dic Tagsahung auf den ». August d. I . früh 9 Uhr
in loco dcr Realitäten ,nit dem Bcosaye dcsliinmt worden, daß der K^ufschllling ln'z^cy-
jährigen R^tcn, nähmlich zur halste mit Mar t i n i »Ü2ö, und zur Hälfte mit Mar t i n i
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1826, bezahlt werden müsse. Wozu also die Kauflustigen zu erscheinen eingeladen wer«
den, und inzwischen die Schätzung der Realitäten taglich hicramts einsehen rönnen.

Bezirksgericht Wipbach am 3o. _^_—»»«

3. 799- G d i c t. . ^ . Nro. 766.
(2) Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird biem't belannt gemacht:

Gs sey über Anlanqen des MatbiaS 6'egclfest v»n Or t , geqen die Mathias Paberl^e
Berlaßmassc zu Mitterdorf, punctn schuld'qen 25« ft. M . M . c. 8. c., ,n die öffentliche
Bersteigerung des gegnerischen, auf3oo ft. M . M . gerichtlich geschätzten Real - Vermögens
gewilligt, und hiczu dreo^agsahungen, und zwar die erste auf den ü.August, die zweyte
auf dcn 12. September und die dritte auf den 9. October l. I - , jedesmahl Vormittag um
9 Uhr mtt dem Beosatze in loco der Realität festgesetzt worden, daß. wenn dieses Reale
weder bey der ersten noch zweyten Tagsayung um denSchähungswertt) oder darüber an
Mann gebracht werden lönnte, solcheS bey der dritten auch unkr demselben hintan gege«
den werden würde. - r «l

Die Licitationsbedingnisse find täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Ge«
richtsranzlcy einzusehen. Bezirksgericht Gottschee den 22. Iuny 1825.

Z- 794. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)
Bon dem Bezirksgerichte Gortsckack wiro über exccutives Ansuchen des Barthelme

Gasperschltsch von Wutouza, cle praez. ,9- 2 " "» l. I . , Z. 279, die dem Jacob PoNan̂ z
gehörige, zu Pungcrt Hauszahl i» llegenoe, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. 3lr. 25,5
zinsbare , qerlchtllck sammt Zugchör auf »345 ft. ^0 tr. geschätzte Ganzbube, wegen
schuldigen 3a6 ft. M . M . sammt Ncbcnverdinolichleitcn, bey den mtt dleftgerlwtllchern
Deccetc vo:n hcut.gcn Tage auf den 26. I u l o , 22. August und 19. September l. I . ,
frühe 9 Uhr im Occe der Realität zu Pungert bestimmten Fcilblethungütagsatzungcn,
" l d zwar bey der ersten und zweyten Fcilblcthungstagsayung nur um oder über den
^chähungslrerth, bey der dritten aber auch untcr dem Schätzungswerthe verkauft. H)le
Lleltationsdedlnanisse und das Schähungsprotocoll erliegen in dieser OerlchtStanzley
zur Einsicht.
, Bezirksgericht Görtschach am 22. Iuny »625.

3- 793. S d i c t- ^ ^ ' ^ '
(2) Vor dem Bezirksgerichte der Staatsyerrschaft Michelstätten haben alle jene, welche

auf den Verlaß des zu Mlchelstätten verstorbenen Joseph Logar, aus waS unmer fur
e'nem Rcchcs^runde Ansprüche zu stellen gedenken, diese den 23. t. M . ^uly Bornnt .
tags um 9 Uhr sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigens jle dle üol«
gen des §, 6 i ^ b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Staatsyerrschaft Mlchelstättcn den »5. I u n y i L 2 5 ^
3- 6<̂ 2. ^ c i l b i e t d u n g S . G d i c t . . (2> ̂  . ^ . ^
^ Von dem Bezirksgerichte Staatshcrrsch.fr Lack wird über exccut.ves Ansuchen oe^
kucas Werhnuz von Rüden 6. p . - ^ . 24. I uny l. I . , ^. ^ d.e dcr Ursu a Rouchcr
^dor.ge, zu Nuden h. Z. 2 I liegende, der Staatsherrsch.ft ^ " 1 ^ " r b . ^ r o . „ 9 .
z'nsdare, qerichUlch sammt ^u.ehör auf 286 ft. ^5 kr> geschätzte ')5 yube, be» den mlt
d'chgcrichtlichem D ^ ^ T.gc auf den 2U. I u l y , 2̂ ) Augu,t und 22. Sep.
tcmber l. I . , früh q Uhr im Orte der Rcalicät bestimmten Fe.lbiethungstagsatzungen,
und zwar bey der ersten und zweoten Feildiethungsta,sahung nur um oder über den Schätz,
ncrth, bey dcr dritten aber auch untcr dem Schatzwerthe an den Meistdlcthcnden verkauft.
. Die Licitationsbedinanisse und das SchähungsprotocoN erliegen in dltftr Gcrlchts.
lanzlcv ^ r Ginsicht.

^cznksgericht Staatöherrschaft Lack am 25. Iuny iL25.
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A. 7 ^ . G d i c t. sZ)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird belanntgemacht: Es se» auf Ansuchen der Maria
Autschgaylndie cxecutweFe.lb.ethungdcr tem Gute Habbach unterRect/Nro. 6di/nstba.
^en>gerlchtllch auf 5b6st. »o kr.gesch^ten ^5Kaufre,chtsbube d e 5 ^
geroMlget, und zur Vornahme der FeUbiethung dei erste Termin au den 12̂  August d7r
zweyte auf den ̂ September und der drjtte auf den ,9°October l. I . jedesmabl 9^r«
Mittags um^g Uhr ,n der Gerichtskanzley zu Kreuz mit dem ^ysahe1)efijmmt worden
daß, wenn d.ese Real.tat bey der ersten oder zweyten, FeilbiethuHtag ahuna um den
^^m^ t t ^n^b^ "^«werd^^ t i ^ , selb̂ /de? ^tt^ aU

einse^en"^"^^^ tonnendie Schätzung und LicitationsbedingMö bey diesem Bezirksgerichte

Bezirksgericht Kreuz den 2l. Iuny ,625..

Von dem^Bezirksgerichte der S^atsherrschaft
bekannt gemacht: Es seyen zur̂  Vornahme der Verlaßabhandlungen nachf^ n.
der nahmentllch verstorbenen Bezirks.nsassen in dießbczirksgerlchtlicher A.ms anj-
ley nachstehende T.ag<atzungen anberaumt worden, als:. V ^mcbranz

am Li, Iuly l̂  I.:
nach.Bartholma Stanlscha von Prekoppe^ und Lncas Lusteck von Ladendl.nf-

am 1^. I u l y l« I . : "
nach.Martm.Tscherwlitsch^ und Gertraud Schullltsch, beyde von heil Kreuk-

am 18. I u l p l. I . : ^ '
j nach Bartholma Duller von Ieuschina;

am 21. I u l y l. I . :
nach Mathla^Paulobltsch von Wojqnskwerch,. und MartmIassoutz, vom Wein-

^ ^ . ^ c« . am 25. I u l y l. I . :
nach. Joseph Nachtigall,, vom Weinaebirae

tzvulben, und. i» " i»̂
am. 3 0 . , I u l p l° I . :

«ach Niclas Weutschitsch von Sella.
Es.werden sonach alle jene, welche auf einen obiger Nachlasse unter w,lck

zUM.Verlasse schulden, an ob.gen T<.gen f rü^ um so a?w.ss
^ erschemen^orgeladen, als widrigens- dle betreHnde Verlx.ßabhandluna ae
Flossen,, und da^Vermogen den sich legit.mirten Erben eingeantworcet, die au^'

Rechtens belanget werden wür n
Bezirksgericht Landstraß am 1^. Juno 1625 " " "ven .

3« 796» Erledigte Bezirkswundarzten-Stelle. Nro tt?^ "
(3) Bey dieser f. k. Bezirksobrigkeit ist d.e Stelle emes BezirkswundarUen m«t

d<r,^hchern Orts auf Em Hundtrt Giildrn Metall-Münze festgesetzten, und aus
ker Bezlrkscasse zahlbaren jahrlichen Remuneration erledigt worden Alle iene
Indwlduen, welche sich daher um d̂en gedachten Posten zu bewerben aedenken
tzMnlhre lm»t denen erforderlichenDocumentenbelegten Gesuche bi^letzcen k H)/
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Iu l y Hieher zu überreichen, und sich insbesondere über die vollkommene Kennl-
niß der krainerischen Landessprache auszuweisen.

K. K. Bezirksobrigkeit Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am 28. Iuny 182I .
Z. 7N2. F e i l b i e t h u n g s . M d i c t . 26 Nro. 525.
(3) Von dem Bezirksgerichte Senosctsch wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey auf An«

suchen des Franz Bostiantschitsch zu SenHctsch in die erecutive Feilbiethung der, dem
Andreas Bläscheq eigenthümlich gehörigen, aus einem hause und Stalle zu Prawald,
dann Garten Vert ^er Uiscni, einer Wiese Kebei-in2n>, fünf Ackern veu^i u rrawck
und einem Acker öoIemÄ Niva, aucl) Kot genannt, bestehenden, gerichtlich auf ,5 l5 fl.

' 6 . M . geschätzten Realitäten, wegen schuldigen ,98 st. 23 lr. c. 8. c., gewilliget worden.
Da nun hiezu drey Termine, und zwar für drn ersten der , ä - I u n y , fürden zweyten

der »6. I u lo und für den dritten der 22. August d. I . , ftdesmahl früh um 9 Uhr lm
Orte P-räwald mit dem Bey'satze bestimmt worden sind, daß, wenn diese Realitäten weder
bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstag^tzung um den Schähunqswerth oder darü-
ber an Ma»m gebracht werden könnten, sclde bey ^er dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden, fo haben die Kauflustigen wie auch die intabulirten Kreditoren,
Herr Mathias DoNenz von Präwald. Kirche zur heiligen Dreyfaltigseir, reip. deren
Vorstand zu Präwald, Franz Bath von S t . Veith, und Joseph Oschana von Prawald an
vorstehenden Tagen zu dieser Licitation zu erscheinen, wobco es erinnert wird, daß jeder
^lcitant ohne Unterschied verbunden seyn werde, den 5. Theil des Ausrufspreises vor
"rössnung der Licitation zu Handen der Licitations.Cominission bar zu erlegen, ^

Die SKähuTig >und übrigen LicAa'tionsbedwgnifse können 'täglich in dieser Gcnch'tS'
kanzle» eingesehen werden. . .

BezirtSgericht Scnosetsch den'7. Mav ,825. > . . . ^ >, >- ^ .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbicthungstagsähung hat sich tcm Kaustustlger gemeldet.

H- M , L i c i t a t i o n s « G d i c i . ad Nr. 495-
(5) Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey von

dcm hochlöbl t . t . S tad t , und Landrechte in «aibach auf Anlangen des k. k.Flscalamtes,
numine des höHKn ^ei-Hrs, gegen Anton Wir th ^u Präwald, wegen rückstandigen 7
«lelschdclh'schiNingsraten, jede zu 5L6fl. ,5 kr. sammtMnchtstosten und Suvcrexpensen>
ln die executive ZzcUdiethung der acgneriscken, der Herrschaft Präwald zinsbaren, in el»
nem an der^ommerzialstrahe zu Pcäwald gelegenen bettnahltgen EmlehrwirthShaule,
dann Ackern und Wicscn bestehenden Realitäten gewMgct, und von dlesem mtt doyem
Erlasse vom 1^. d. M . , Zahl 2 ,3« , ^eqmirten Bezirksgerichte zur Vornahme dieser «l«
"tation drey TagfahuNgM, auf den ,5. I u n y , »9. I u l y und »6. August d. ^ . jederzeit
Nüh um 9 Uhr im Orte Präwald mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, FallS d,e
"nzeln feilzubiethenden Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Fcllbicthungstagia-
hung um den Schätzungswert!) oder darüber nicht an Mann gebracht werden tonnten,
selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden. . . . . .

Es werden die Kauflustigen ünd intabulirten (Kreditoren zu dieser L,c»tatlon emgela-
den und erinnert, daß bie Schähungs. V^rtaufsbedingnisse täglich ,u den gewöhnlichen
Amtsstundcn hier eingesehen werden können. . -

Bezirksgericht Scnosctsch den 3«. April ^ 2 6 . . ,_ .̂,.
A n m e r t u n g. Bey der ersten Feilbiethungstagsa'yung hat sich kem Kauflustiger gemeldet.

^« Lo3. ^ V V t 8 O V I ^ ^ 8 O ^ I ^ X I O ^ ^ ' (2)

" t H 2(i Ä3«U^<>I.̂  la com,)ilÄXlc)«k! Lli impre^zionc? ll«I I<'o^1io (^omtnerclale

/^uezw fo^lio cornparirä per !a prima volta nel ßiurna 16 äel corronte QlULno. 1555a



— ,ä?6 —
conievi'Ä unicalnsntk» I« comunicaxinni !e piü recenü 06 2nfc?nti>^e clel man6o c6mmas<
cials, e3cluze allatto unle quelle allre notixie cllü nc»n^ii'lll:i l5cun0, 0 non inl)ui5c-u!la »u!
commei-ciu, 8l,I>3 navi^^i^ne <? 8u!l'incluzlii». ,.... .,..

I piü »c:c:recli!2ti tn^Ii colNlriercigli e le p!use<1eli corrisponclaniL 8ono !e 30r^enU 2
cui precipiiÄNMNle atti^ner^ >I naztro su^üo. Vi z^rü, i i ^ sine un ^>sl<,alc) cli v^riel^, cn^f«-
nonte per Ic> p!ü raAinnllmenli, 6 »vvenimenti clel c^ammercio, invenxinni e 8l)us)< ?-s<? i-ŝ -
centi , c«nnl !)iuFi'Äsioi « n«< pliln^ici t l ' inl i ivit iui c.Omivl«,cl^i!N 7 2n«<!clcni ocl alt, <; i n^ i -
caxion! 1« c^li.lli ^omiilicsiie »̂055211« rLn^ei'5! camc»<^ « f>r«li!tc?v(ill a^e pciäono aclc!c!l.tü
gl commc'rc'lo 6 2H2 inarina, ocl ai villggiÄluil per n^^<;N.i 6i tralli«:a.

l^l-iteriu, ĉ?Io 6 accui-ata/XÄ nella compilaxiana, v«raci>ä, o 80llocitliliin^ nc! <-«'..

atlaUa nuovi , i»c:^!i!8t2ti o3s>r(585am î,!« per s^itizlci U8u, pi-ecisa e niticla !M^!c:58icmß
5cevra l̂ i ^rr-rai-l 5c»pl-a dclla cai-k», 5«>io i l i tnl i 8>ii l^uall / i Me/-i?«/-,'c» /,t'e,5ii„.<> anuu^

p08tn a pi-«^^«!-? Ia impl-^56 mepitt'vnli 6«! 8un d^ni^nn favnr«.
II proxxc» <!' 3l)Iinnam6n!^c» per ̂ 1 ie8le 6 8uo cii cantialic» ö 6i ä'. 6 por 8c?lne3tre , e cti

s. 7 pl!l' 3I1 esteri c « m p r 6 8 2 la francatura,
?«r < îi6ZI! 3peUal)lli 3 i^ . ^e^oxianN o^u amasüel'o lli Lpeäire 21 loru cc>ri i3p<)s)^en"

carta lina cli p«3ta coli' aumentt) tli un 30I0 liorinci p«r äome3tre äupia i l prc:220 sli as»
bociaiioli?.

1^' 3l)dc>ni»menlc» aniicipata per hui 81 riceve nella 8att05«itw ^ipngralia 8tadi!!l»
in cagH (^«en 5«. 821 3u!Iä, piax^Ä clel punle rc>88ci. (^!i lidbonaN llelle all/« ciUu e uaesv
sgrannn capo , come al 3c>lllo , pî ääc» i rispeUivi usli/j -cji posw.

^rl65t6 g (^iuzno »625.
^ ipoßr?», 51 a ^VeI 3.

Z . 808. W 0 hnu n g e n z u ver mie t hen . (2)
I nde r Gradlscha-Vorstadl, Haus«Nro. /̂ 5 , sind zu Michaeli d, I . Woh-

nungen zu vergeben/ und zwar: lm obern stocke sechs Zimmer, drey Kücheli,
Speis , Hol^lege und Keller; dctnn »m untern Stock zwey Zimmer, eme Küche
sammt 3>pets.

Auch ist auf der S t . Peters-Vorstadt Nro. 90 ein Magazin sogleich z«
vergeben.

I m obigen Hause Nro. ^5 wird um nachstehende Preise guter Mahrwein
ausgcschänkt: die Maß zu 3, 12 , 16, 20 und 24 kr.; ruther Istriancr zu l2 kr,,
dann rother Ungarischer zu 16 kr. die Maß, milderen Güre sowohl als der Bil l ig-
keit der Preije man dle Zufriedenheit der verehrten Gaste sich zu erwerben hofft.

Z. 60a. (2)
I n der Vorstadt Tyrnau Nro. 18 sind zu Michaeli d I . zu ebener Erde

4 Zimmer, 2 Küchen / ^Vpciskammer, Keller und Holzlege; dann im ersten Stock
ß Zimmer, 2 Küchen, 2 Gveiskammern und Holzleqe, bende Wohnungen mit
schöner Aussicht auf d»e Wassersme, auf em oder auch auf mehrere Jahre zu ver-
geben. Ferrier wird daselbst ein Platz auf 200 Klafter Holz, dann ein Platz auf 20
Klafter Ste ine, ein anderer auf »600 Ziegel, und eine Kalkgrube auf 800 Cent-
ner ungelöschten Kalk/ alles nahe beym Lalbachfiuß, in Bestand verlassen.



^ ^ " ' ' ^ M b e r n i a l - Verlautbarungen.

H'_^?- . ^ - - ' . St. G.V.

K u n d m a ch u n g
des versteigerungsweisen Verkaufs der im Brünner Kreise liegen-

den Religionsfondsherrschaft Altbrünn.

^3on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission wird
hiemit zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zunächst der
kön. Hauptstadt Brunn gelegene Religionsfondsyerrschaft Altbrünn am
2. August 1825, um die gewöhnliche 9te Vormittagsstun.de in dem k. k. Gou-
vernemelMgebaude zu Brunn, mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung,
im Wege der öffentlichen Versteigerung werde ausgebothen werden.

-Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, zu welcher nebst dem Markte
Alibrünn und der Colonie Wiencrgasse, noch 9 untcrthanige Rusticalge-
meinden, als: Hussowitz,Malomierzitz, Gundrum, Rostermtz, Orzeschin,
Leskau, Morbes^ Rutkau und Stanowist, dann die Antheile von Fbras-
lau und Schebetein, mit einer Bevölkerung von 7280 Seelen gehören,
betragt: ^9850 fi. i5 kr., sage: E in Mah l H u n d e r t Neunzehn-
tausend , Acht H u n d e r t F ü n f z i g G u l d e n , Fünfzehn Kre i l -
zer^ Co n v e n t i 0 n s - M ü n z e.

' ^ ' '^Die vorhin bestandenen Natural-undPcrsonalschuldigkeiten der Un-
terthanen sind durch das eingeführte Robothabolitionssystem bis auf einige
vorbedungene Lohnarbeiten, ganz aufgelöst und in eine standhafte Geld-
teluition verwandelt'worden, die sich so, wie die emvhiteutisch verlassenen
Realitäten und Grundstücke, auf nachstehende Zinstn gründen:

«) an Urbariaigabcn . - - - ' ^ i st.-^ kr.
^) . Robothreluition < - - ' ' ^ ^ ^ . '̂
«) „ Zins von neuerbautcn Häusern - ^ - 3 2 /̂, -
ch . Erbgrundzins . - - ' ^ ? " ^ ^ ^ '
<") ,. Naturalkörnerschüttung . ' ' ^ Metz. 2^ m. Wechen.

unv M.^5," . . - - ^ 9 — ^ 6 ^ Haftr.

(Z.Beyl.Nr.5^.d.9.IulyS25.) B ^ ^"



"^ 1 4 7 " --» ^^^^^I^^^^I^^^^
An Zinsen von emphitvu tisch veräußerten Realitäten:

l) von Mahlmühlen . . . . i656fi. 40 kr.
8) „ Papiermühlen » . . . 24 - l3 -
li) „ Wirthshäusern . -. . . 476 - i5 -
i) „ Branntweinhäusern . . . 2463 - — -
L) „ Pottaschhütten . . . . 3<zg - - -
Y „ Kupferhammers . ^. . ,. . 125 - ^ - ^ ,

l") ^ Schmieden « "' ' . . . 40 - Zc> - "
n) „ Tuchwalken . . 1n<»H: . 2 6 - — -
0) „ Weißgarberwalken . ^ . . 25 - — -
l>) „ Oehlpressen . . . . z - __ -
q) ,, Fischgehaltern . . . . 4 - .— -
' ) « Flußfischereyen . . . . 2 - — -

und«),, obrigkeitlichen Hausern . . . 296 - iH -

Von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefallen stießen dermahl
folgende jahrliche Zinsungen in die Renten ein, als:

») vom obrigkeitlichen Bräuhause . . 65c>0 st. — kr, C. M .
!>) von Tuchwalken . . . 6l - ZZ 1)4 - W. W-
c) „ Flußfischerey . . . 6 - 26 - C. M .
ch „ Jagdbarkeiten . . . 127 , 3a - C. M .
0) „ herrschaftlichen Wohnungen und Ge-

bäuden . . . . 16 - — - W. W.
dann . , » . . 60 - — - C. M .

1) von Huthungen . . . . iZ - 52 - C. M .
'̂) „ Wiesen . . . . 76 - 5l - C. M .

i.) „ Hopfengarten . . . 47 - -^ - C. M .
i) „ Deichen . . . . I9 - 36 - C. M .
X) an Wein - und Bierschankzins . . 45 - — - W . W .

und detto . . . . 114 - —» - C. M
Nebstdem hat:

l) die Marktgemeinde M b r ü n n von jedem, ob dem
dasigen Rathhause ausgeschenkten Eimer Wein ,5 kr. W . W .

l") die Herrschaft Königsfeld von jedem im Husso-
witzer Gemeinowirthshause ausgeschankten E i -
mer Wein . . . . . 3a kr. W . W . und

n) das Gut Habrowann von jedem im Gudru-



mer und Rosternitzer Gemeindwirthshause ausge-
schankten Eimer Wein . . . ^o k r .W.W.
in die Mbrünner obrigkeitlichen Renten zu entrichten.

Ferners gehet ein:

o) an Koscherweinschankzins jährlich . . ^5 fi. __ fr. 3. M
?) „ Flei-schbänken . . ' ^ 3^. . 56 - — - C M
<i) " Tanzimpost . . ^ . ^ .. ^ ._ ^ ^ '

») von der Töpfcrleimstatte' in Stanowjst . i5 - — - W. W '
y v.ön Rutkau für je-

den 10. Metzen des Erzquantums an Reluition 2o kr. W W
") an Waffergrabenzins im Schreibwalder Badhause
^brlich «, _ . . . . 5 fi.20 kr. W.W

V an Robothreluitionszins. vowProfessionisien und
Iyleuten. .^ .. .. .. . ä i f i . i i kr. C. M .

" ) an ZehentkörnelschüttungvonderGemeindeMor-
^ jährlich .. . . .. ^ 20 Metzen Weitzen
' " " " ' -̂  ^ - - . 5« - Korn

w^gen^ ' ' ^ ' ' bo - Haber

^) dle Gemeinden:Gundrum und Rosternitz ihre robothabolitionsmäßi-
gen Schüttungskörner .̂, und zwar:

erstere pr.. . . / 126 Metzen Weitzen
""d , . , . . . . 126 - Gerste
oann letztere pr. . . . . 241 - Weihen
" " ^ ' . ' ' ' - ' " " - Gerste
nach den im Monathe September jeden Jahrs auf den Brünner
M>ocheumärkten bestehenden̂  Mittel.- Dmckfcknittsprei,en im Gelde
relujren.

Endlich hat < .

l ) die, Gemeinde Malomierzitz von dem Felde.Materzi die Zosie Garbe
als.Zehent abzugeben, und.

^ " < ^ " ' " " ^ an Besoldungsbeytrag für denSteuereinnehmer i«z ss
^. M.« an die obrigkeitlichen Renten dermahl zu leisten.

I g dem Markte Altbrünn befindet sich das obrigkeitliche Amrsgebau-



de für die Beamten, mindern Diener unb Kanzleyen,'nebst Holzlagen und
Stallungen, dann einer geräumigen Material-und Wagenschupfe, fer-
ner das obrigkeitliche Bräuhaus sammt Bindecey und Hopfengarten in
2rea pr. 1 Joch 5)3 Quadratklafter, welch ersteres, nähmlich das Brau-
haus, gegen den 5"l) Ä bemerkten Zins von jährlichen 65stc»F,...
die Binderswohnung gegen obige »ud o aufgeführte .uiMdMK „ ,,
und der Hopfengarten gegen »ud n ausgewiesene ijs<ftn^l^7 - C- M. '
his Ende October 1829 in Pacht verlassen ist.

. M Zunächst des Amts- und Brauhauses ist auch eine in eigener Regie
siehende Ziegelbrennerey sammt Oefen und Schöpfen vorhanden, bey wel-
cher die Ziegelstatte 1 Joch 92 Quadratklafter betragt, und ein besonderer
Theil derselben in »roa pr. 106) Quadratklafter mit jungen Odstbaumen -
ausgesetzt ist.

Außerdem sind daselbst 1 Joch 2l"> 5̂ 6 Quadratklafter Garten, wel-
che die Beamten ni par^m »owi-li genießen, dann die für das Forstperso-
nale erforderlichen Jägerhäuser zu Orzeschin, im Schreibwalde und in Zbras-
lau vorhanden; endlich befindet sich noch eine Heuschupfe bey der sogenann-
ten Königsmühle, wo auch eine obrigkeitliche Wiese in are^ pr. 7 Joch 1066
^6 Quadratklafter zur Erzeugung des nöthigen Heufutters für die herr-
schaftlichen Pferde in eigener Benützung stehet, 4 Joch 266 Quadratklaf-
ter Wieslandes daselbst hingegen zur bessern Correction dermahl gerissen,
und bis Ende October 1625 gegen einen Zins von jährlichen 76 fl. 5i kr.
Conventionsmünze verpachtet sind.

Weiters, sind noch auf dieser Herrschaft in abgesonderten, bey den
Dorfschaften Huffowitz, Leskau, Orzeschin, Schebetein, Rutkau und Zbras-
lau zerstreut liegenden Rottackern, Waldwiesen, Gärten, Huthweiden und
Oedungen 44 Joch 607 Quadratklafter vorhanden, welche zum Theil den
Revierförstern zum Unterhalt ihrer Dienstkühe zugewiesen, zum Theil mit
Waldpflanzen ausgesetzt, und zum Theil gegen Zins zeitlich verpachtet sind,
zum Theil aber wegen ihrer schlechten, steinigten und den Wasserausriffcn
unterworfenen Lage öde liegen'.n^ m

Endlich befinden sich bey Schebetein und Nutkau drey, theils trocken
g-elegte, theils als Wasserreservoirs dienende Dorfdeicheln in ai-ea pr. 4
Joch 3«o Quadratklafter, welche gegen schon vorwärts aufgeführten Zins
von jahrlichen. Z9 fl. 3ü kr. Conventionsmünze bis Ende October ^27 in
Pacht stehen, und die in drey Reviere, dann in ordentliche Schläge ein-
getheilten obrigkeitlichen Waldungen fassen einen Flächeninhalt von i56l



Hoch Z U Qu^ratklaster, welche theils auslaub-, theils aus Nadelholz
bestehen, und geometrisch aufgenommen sind.

Uebligens besteht der obrigkeitliche Viehstand bey der Herrschaft Al t -
brünn lediglich in zwey Stück Zugpferden, welche dem Kaufer ?r° km.H«
W«u-u«<> »nentgeldlich überlassen werden.

' ' An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
->) den ^ehent bey der Gemeinde Mordes von allen crfechsetcn Getmd-

gattungen mit der 5«sten Garbe, bey der GemeinVe^Malom.erz.tz hin-
gegen bloß von dem Felde Materzi mit eben diesem theile zu beziehe» ,
und wie schon vorwärts bemerkt wurde, schüttet die Gemeinde Mor-

' bes gemäß getroffener Uebereinkunft, anstatt des Zehentes im Gestrohe,
jährlich 20 Metzen Weihen, 3° Metzen Korn und 5° Metzen Haber
in reinen Körnern; , - » ^.

>0 das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-
teramtes und die Führung der Grundbücher,
der Marktgemeinde Altbrünn, gegen Bezug der gesetzlichen Ta^en, und

°) den Bezug des 5 und i°per«ntigen laudemiums von mehreren emvhi-
teutisch veräußerten Mahlmühlcn, Wirthshausern, ^uch - u»d KU'
Pferhammer-Walken, Branntweinhäusern, Schmieoe,N>agnercy, dann
einigen andern Gebäuden und Ansiedelungen, mit der Bemerkung,
daß von der an das k k. Mi l i t^-Aerarmm verkauften Altbrunner.
Mahlmühle das laudemium gegenwärtig, ^rmög bestehenden Vertrags
mit ährlichen .04 fi, '9 2)4 kr„ und von der Schre.b.Mdn ehemah ..
gen Tuchwalke und dermahligen Badhause, mlt,ahrl>ch°>, 5 fl. 2? 2 ^
kr, an die obrigkeitlichen Renten reluirt werde.

Endlich übet die Obrigkeit Altbrünn
Ä) das Patronatsrecht bey den Kirchen, Pfarrern,!oca.en und Schu-

len zu Gun°ru,n, Mordes, Zbraelm.
- sammt allen damit verbundenen Rechten und ̂ sten « ' " Kau r u er.

niaeken bat weicker auch derley Leistungen zu übernehmen haben wnd,
wenNe M s t M t als unmittelbare Patronatsverbindlichke.t, son-
dern aus einem andern Recktstitel oer Herrsa)aft obliegen.

Die übrigen wesentlichsten Verkauftbe0,ngn.sse sind folgende, als -
nens wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israelite», Jedermann

zugelassen, derhierlandcs Realitäten zu besitzen fähig ist.
Denjenigen, welche in der Rtgel nicht landtafelfähig sind, kommt.



w«ttnsie die Herrschaft Altbrünn erstehen,, für. sich und ihre Leibes-
erben in. gerader absteigender. Linie die, Nachsicht der Landtafelfähigkeit
zu statten.

2tens. Wer,an der,Versteigerung,Theil,nehmeN'will, hat den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises, mit 11935 fi. Conventionslnünze, gleich vor
derLicitationzu Handen der k.k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen aufMetallwünze und aufden Ueberbrjnger
lautenden Staatspapieren, (worunter jedoch, die.Bankactien nicht verstanden
werden)nach ihremcoursmäßigen^Werthezuerlegen, odercineaufdjesenBe-
trag lautende,,vorlaufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und als bewahrt
gefundene Sicherstellungsacte beyzubringen, in welcherHinsicht sich die Kauf-
lustigen zur Gewinnung der Zeit vor dem Acte der Versteigerung selbst an
die k. k. Kammerprocuratur wenden mögen.

3(ens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten.., lici-
tiren wi l l , so ist er schuldig, sich.vorher mit einer rechtofhrmlich fü. diesen
Act ausgestellten, und gehörig.legalisirten Vollmacht semes Committenten
auszuweisen.-

4tens..DerErsteherderHerrfchuft2lltbrünnhatdasDrittheildesKauf-
schilUnges vier.Wochen nach erfolgter Genehmigung. n,och vor der Ueberga-
be zu derichtiZen; hingegen kann er gegen
dem,, daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert
und mit jährlichen Fünf vom, HMderl.inConventi.onsmünze und in halb-
jährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren-, vom Tage der Uelmgabe
gerechnet, mit Fünf,gleichen jährlichey,Ratenzahlungen abtragen.

Die anderweitigen VerkaMbedingnisse werden bey dorVersteigerung
bekannt gemacht, und kounen.auch >früher samwt der ausführlichen:Gu.ts'
beschreibung und den dazu gehörigen, Ausweisen bey der k. k, mähr. schles.
Staatsgüter5 Administration- eingesehen, so. wie.auch die Realität selbst
in Augenschein genommen, werden.. "

Brynn am 27. May,1625..

V.on derk.k, mährisch.-schMchmM
Commission..

U n t o n F r i e d r i c h G r a f v o n M i t t r o w s k y , .
Uouperneur,. von^Mähren. und. Schlesien. ^

A n t o n S c h ö f e r , .
k.̂ k. mähr. schles. Gub. Nach.



A e m t l l c h e V e r l a u t b a r u n g e n . z

2 ' 797» k i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . N ro . ,604.

(1) Das k. k. Marine e Ober-Eommando macht hicmtt kund, d'äß am z i . des
künftigen Monaths August um i l Uhr VormenagS »n dem gewöhlUlchen Saale
am Eingänge in das f. k. Marine- Arsenal, d,e Verst<i^crung^i zum Verkaufe an
dle Melstbiethenden, verschiedener für den Gebrauch der Manne mcht Nchr taug-
licher Aerarial-Effecten S t ^ t t haben werden.

Zur Wissenschaft der Kuufsliebhaber werden in nachstehender Tabelle die ver:
schiedenen Arnkel nebst deren Oualltät und Qantltat,, so w»e auch dle Abtheilun«
gen «n welchen solche veräußert werden, bekannt gemacht.

Die Vcrstnigerun- Quantität
gen werden in fol- «> ^ - <- ^ ^-^ im
genden Abthc.lun. Benennung der zu veräußernden Effecten. Gew.cht.

gen gehalten. ^ — ^ —
^ Pf. j l .

Stah l , in alten und zerbrochenen Fellen . , 1^60 2!
Alles weiches Elsen zum Schmelzen . . . 36447 l l
Attcs Gußclsen . . . . . . . . > zZoö —

lste Abtheilung ^ Altes Blech in verschiedenen unbrauchbaren Ge-
r.nhschaften . . . 23 i3 2Ä

!3llcnrost und Abfalle Z i«8 —
Abfalle uon Metall . . . ^ . . . , 5/z6 2t

i" Gedrucktes und beschriebenes Pap»cr . . . »663 —,
2te detto < Gedrucktks unbescholtenes Paplcr . . . 26^5 —^

1̂  L^m^'en - Papler . . . . . . . . . 116 i 5
s Lumpen von Leinwand . . . . . . . 26275 3o

^l< detto ) Lumpen von Wollcnzeug ^5^5 i l !
^ Alte Wolle ^ i 5 i g —
, Unbrauchbare Stücke^ Abfalle lmd Bagespane

^ " detto ^ von Packholz (lij-tnml 52li<:lum) i83e>7 9
_, ' dMo dto. von Pantoffelholz . 1025 —!
üte betto s Weißes Werg von Hanf . . . . . - 3g353 18

^ Abfälle von rohem Hanf 29786 —'
6te detto Abfälle Don dem aus attew Tauwcrk erzeugten

Werg 17306 —^
7te detto / Unbrauchbare Stücke und Abfalle von Leder 4866 10

1 Glasscherben . . z 162 11
. . . > !

ten «^'^"kaufsbedingnisse sind in der unterm 7. I u n y ,825 besannt gemach-
Kundmachung enthalten, und da von dieser mehrere Exemplare an das löbl.



f. k. Militär-Commando in Laibach überwacht worden sind, so können sich die
Kauflusslqen daselbst alle nöthigen Aufklarungen über diesen Gegenstand verschaffen..

Venedig am 17. I u n y l325. tz ^ zz>H ^ )
(Unterzeichnet:) '- . -

Der General l>hcr c Commandant der Mar ine ,
^.niilcan Nal-^uis ?an1licei. , ^ , ^

General Mijor. - »
Der Ooeroerwalter und sconomische Referent des Arsenals,

G. Edler von Zanetti.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L10. D l e n st ,z e s u cb. ( l )

.^wey junge Menschen, wovon der eine nun in öffentlichen Staatsdiensten als?
PracNcant stehet, wünschen auf eine Bcz>rlsderrsä)afc geqen geringen Gchalt cinzutre«-
ten; eben so auch ein rvohlqcbili'etes, mit tem bcstcn moralischen Rufe bcgadtcs Mäd» ^
chen von 17 F.chren in einen Oienst als Kamm^riunqler oder als Gehülfinn emcr Herr» ^
schaftswirlhschaftcrinn einzutreten. Das Nähere erfährt man dcy dem Unter-cichneten. z

Lalbach den 4- Iu ly 1L25. (5 m a n u e l G l ä s e r .
Solicitator des Herrn Dr. Nepeschih.

I^ ^<^2. L i c i r a t i o n s - A n k ü n d i g u ng. (2)
Anden Tage, zu den gewohnlichenm 16. Iu ly 1825 und die folge

Stunden des Vor- und Nachmittags, werden im Herrn Prcpcluch'schen
Hause Nro. 35 am alten Markt allhier, im zweyten Stock, in der Wohnung
des verstorbenen k. k. Bancal- Ahcssors Ignaz Costa, verschiedene Effecten,
als'.allerley Zimmer-, Keller-, Küchen- und Speisekammer-Einrichtungs-
stücke, Betten, Kasten, Tische, Sessel, mit und ohne Sofa's, Uhren, Spie-
gel, Gemählde, Kupferstiche, Landkarten, Bücher, worunter mehrere deut-
sche, englische, italienische und französische Classiker, im Original und
überseht, dann Musikalien, musikalische, mechanische und Handwerks-In-
sirumente, vorzüglich für Uhrmacher, Drechsler u. dgl , weiters Manns-
und Frauenkleider, und andere Gegenstande mehr, gegen gleich bare Bezah-
lung hintan gegeben werden.

2^8,4 L i c i r a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (2)
^ ' Am iä. Iu ly d. I . werden in dem Perles'scken Hause Nro. ,tt, in der
Theateraasse im zweyten Stock, zu den gewohnlichen Vor- und Nachmil-
tagssiunden, verschiedene politirte Zimmer-Einrichtungen, Spieqel, Glä-
ser. Kaffch-und Tischgeschirr, dann Kucheneinrichtungen undWeinfässer
kleiner Gattung, an die Meistbiethenden gegen soMä) bare Bezahlung
veräußert werden; wozu alle Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

Z. L04. . (2)
I n der Stadt Nro. 2,3 ist im ersten Stock ist eine Wohnung mit drev Zimmern,

Küche, Sveisqewolb und KeNer, auf lünftigcn ?)liä)aeli zu verqcbcn. Liebhaber beliß.
hen sich um das Nähere im dritten Stock dieses Hauscs anzufragen.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 7L0. (1) »äNro. l46.

St. V.V. ^

K u n d m a c h u n g
des versteigerungsweiseu Verkaufs der im Qlmützer Kreise liegen-

den, Religionsfondsherrschaft Brzesowitz.

<^on der k. k. mähr. schleŝ  Staatsgüter-Veraußerungs-Commission
wird hiemir bekannt gemacht, daß die obbenannte, 3 Meilen von der Kreis-
stadt Olmütz und 6 , 1 ^ Meile von der Hauptstadt Brunn entfernt gelege-
neReliglonsfondsherrfchastBrzefowitz am 3.August 1825, um die gewöhnliche
9te Bormitttagsstunde, in-dem k. k. Gouvernements-^Gebaude zu Brunn,
mit Vorbehalt, der höchsten Genchmigung, meistbiethend werde veräußert
werden.,

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, zu welcher, nebst einem Bräu-
und^Branntweinhause, einige Grundstücke, ein Wald,, fünf unterthänige
^nlstlcalgemeinden,als: Brzesowiß,,Pivin,Bedil)oscht, Obietkowitz und
«vratschan, dann die Colonie Strerowitz und Waczlowitz, mit einer in ^35
Lausern untergebrachten Bevölkerung von 255c> Seelen gehören, beträgt
62^15 fi, 50 kr. C. M , sage: Zwey und Sechzig Tausend V i e r -
hundert Fünfzehn G u l d e n , F ün fz ig Kreuzer Convent ions-

Durch Einführung des Robothabolitionssystems sind die vorhin be-
standenen Natural- und Personal-Schuldigkeiten der Unterthanen in ei-
ne standhafte Geloreluition verwandelt worden,, die sich auf nachfolgende
Zwse gründet, als:

") an Urbarialgaben ' . ' .. . 668 fl. 16 3)4 kr. W. W.
^ " Nobothreluition- . .. '.- z ^ g „ 36 — „ „ „

> . ^ " „ ' von neuerbauttn
Hauschen «"5 12 —

^ klebst diesen sind nach Einfuhrung des Robothabolitionscontractes
11 Häuseln aufgebaut worden,von welchen ein jeder iZTageNaturalroboth
zu leisten hat; im Nichterforderungsfalle derRoboth ist aber jeder dieserHäus-
ler die Roboth nach dem bestehenden Taglobnspreise pr. Tag zu reluiren ver-
vundcn, wofür im Militärjahr 162^ ^2 st. 54 kr. W. W.. eingegangen sind.

<2-Beyl. Nr. 54. d. 6. Iu ly 62ö )̂ ^



ä) an in Natnra abzuschütten kommender
Robothreluitionskörner „ . . ^ . . ' . 3 i ^ Metz. Gersie

Uebrigens hat sich die Obrigkeit in dem Nobothabolitionscontracte
-noch nachstehende Lohnarbeiten vorbehalten, a ls :

zu Holzfuhren . . . , . , 355
„ Materialfuhren . . . . . . ^ 1^0
„ Wcinfuhren 25

« Eisfuhren . . . . . i 5
zusammen . 535 Zug-

tage, dann . . . . . . . . 15 Hand-
tage zum Eishacken.

Ferner haben
e) an Erbgrunozinsen von den in das emphi-

teutische Eigenthum verlassenen Meierhofsgrund-
stücken 5525fl. 233^kr . W . W .
dann . i 9 f i . 12— kr. C. M .
endlich an Naturalkörnerschüttung . . . 26o Metz. ^2^8 m.
Gersie einzugehen.

Endlich hat jeder auf der Herrschaft wohnende Innmann, in Gemaß-
heit des Robothabolitionscontractes, statt der Naturalroboth E i n e n G u l -
den in die Renten zu bezahlen.

Nebst diesen beziehet die Obrigkeit:
l) an Zins von emphiteutisch veräußerten Mühlen, Wirthshausern,

Schmieden, Bretsägen, Oehlpressen, Wagnereyen, obrigkeitlichen Häu-
seln, Scheuern, fremden Aeckern und Weinkellern 35? fi. 3.̂  3)4 kr. W . W .

8) an Zins von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefallen, a ls :
von dem Hratschaner Brauhause . . . . 19^0 fl. C. M .
anTröberzins . 3 - - -
von dem Hratschaner Branntweinhause . . 209 fl./,2 kr.. - -
an Fleisckbankzins . . . . . . 1 - 3o - - -
von Feldern . . . . . . 17 - i5 - W . W .
— Wiesen . . . . . . . 60 - -^ - C. M -
— Gärten 6f i . W . W . und . . . « 17 - 5 - - -
^- Deichen . . . . ' . i3 - i5 - - -
— der Jagdbarkeit 74 - — - - -

I n dem Orte Brzesowitz befinden sich nebst dem Schloßgebäude, in
welchem die Beamten und Kanzleyen untergebracht sind, auch die Meier-



Hofsgebäude und nachstehende in eigener Bewirthschaftung siehende Grund-
stücke:

als an Aeckem 2ä Metzen
- Garten . . . . - 7 - 2H4 M.
- Wiesen . . . . . 5 — 12 m.
- Aeckern, die den Beamten als Deputat-

gründe belassen sind 6 m.
und an Gärten, die ebenfalls den Beamten überlassen sind 3 — 5 ^ 4 m.
cndUch an Waldungen 61 Joch 655 Quadratklafter, welch letztere jedoch
abseitig und ganz in fremdem Tcrritorio liegen.

Außer diesen Realitäten und Gefallen ist die Obrigkeit in dem Be-
sitze:

^) eines Brauhauses in dem Dorfe Hratschan, auf einen Guß von 21
Faß 20 Maß, welches gegenwartig und zwar vom ersten May 1^24 bis da-
hin 18^0 auf 6 <^ahre gegen Widerruf und den obangeführten Zins von
jährlichen 1 9 / ^ Conventionsmünze, dann einen besonderen Garttnzms
von 2 ft. Conveckionsmünze verpachtet ist, und welchem die 7 Ortschaften
der Herrschaft Brzesowitz, dann ein Feldwirthshaus zur Bierabnahme zu-
gewiesen sind;

i) eines Branntwemhanses im OrteH'-atfchan, welches bisZi. October
'325 zeitlich und gsgen Widerruf um eimn Zins von Zogst- ä2kr- C . M . ,

. und vom 1. November 1825 a n , gegen einen Zjns von /wofi. C. M . an
den Brauhauspachter bis Ende April ,33o verpachtet ist;

K) zweyer Deiche, ic>3^Maßl,
und des Strerowitzcr Mühldeiches von 7 Metzen 7 H4 Maßt, wovon sich e<-
sicrer in eigener Regie befindet, letzterer aber gegen einen Zins von 21 fi. 46.kr.
E- M . zeitlich verpachtet, ist. ^ . <n ' «

1) Der Jagdbarkeit auf allen obrigkeitlichen und unterthamgen Grün-
den, welche aber gegenwartig zeitlich und gegen Widerruf um emen ,ay«-
tichen Pachtzins von 74fl. C. M . verpachtet ist.
. ",) ssch/der^Obrigkeit die Verwaltung des Iusiizwefens, die Aus.
übnng des adelichen Richteramtcs, nnd die Fuhrung der Grundbücher zu,
wofür auch die gesetzmäßigen Taxen in die obnatettlichen Renten einzufiie^
ßen haben.

Dahin hat bey Besitzveranderungsfallen das laudemium von emphi-



teutisch veräußerten Bestandhäusern, und zwar contractmäßig theils mit^,
theils mit 5 , theils mit 5 uno 10 Percent einzugehen.

Endlich übet die Obrigkeit und resp. der Religionsfond
n) das Patronatsrecht über die Pfarrey, Kirche und Schule in Brze-

sowitz, dann bey der Localie sammt Kirche und Schule inPwin aus, wel-
ches mit allen damit verbundenen Rechten und Lasten an den Kaufer der Herr-
schaft Brzesowitz überzugehen hat, welcher auch dcrley Leistungen zu über-
nehmen haben w i rd , wenn sie selbst nicht als unmittelbare Patconatsver-
bmdlichkeit, sondern aus einem andern Rechtstitel der Herrschaft obliegen.

Zur Licitation wird mit Ausnahme der Israeliten Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig find, kömmt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigen-
der gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfahigke^t zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises, mit 6241 fi. 55 kr. Conventionsmün-
ze gleich vor der Licitation entweder bar, oder in öffentlichen auf Metal l-
münze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren, worunter je-
doch die Bankactien nicht verstanden werden, nach ihrem cursmaßigen Wer-
the, zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission zu er-
legen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von dem k. Fiscal-
amte geprüfte und als bewahrt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An-
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
dielen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen.

Der Ersteher dieser Herrschaft hat das Dri t thci l des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Ueber-
gabe zu berichtigen, dle verbleibenden zwey Drittheile kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und
mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjähri-

g e n Raten verzinset, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gerech-
net, mit Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Licitation bekannt
gemacht werden, und können auch früher nebst der ausführlichen Gutsbe-



schreibung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey
der k. k. mähr. fchlA Staatsgüter-Administration taglich eingesehen, so
wie die Herrschaft selbst in Augenschein genommen iverden.'

Brunn am 6. Iuny 1625.
Von der5. k. mährisch- schlesischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.

A n t o n F r i e d r i c h G r a f von M i t t r o w s k y ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

An ton S c b ö f e r ,

k. k, mähr.-schles.Gub. Rath.

^ ^ Vermisch. te.Ver lautba^ i ing^^
6- ^72. ' ,(,) . , ' Nro. 218.

Vom Be;irks.gerichte Kaltenbrun wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf
«lnsuchen der Agnes Saiy , qebornen Gregoritsch, in die Ausfertigung des Amortl-
Ilrungs-Edictes, hl»sicht,llch des von Mlchael Bnyel scel., am 4. Biachmonath 1799
an den Michael Scmlak oon Oobruine ül>cr em Darlcl/cn von 200 ft. ausgestell-
ten , auf die der Herrschaft Gonneg sub Urb. Nro. 2 i5 zmsbarc, bei) Gerinös l,e-
gende Ueberlandßwiesc Okrogcl<a, am />. I uny 179^ >"tabu,l!Nen und vorgeblich
»n "evlust gerathenen Schuldschclns, Higcntluh d<s darauf befindlichen Intabü-^
latlonscertlficats gcwilligct worden; daher hahen jene, welche auf dlcscn s'chuld-
ncheln aus was nnmer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen,
mden bmncn 1 Jah r , fj Wochen und drey Tagen sogewlß oor.dleftm Gerichte an-
zumelden, als wldrigcns aus Ansuchen oblqer Schuldschein, eigcntllch das darauf
vepndllche I„tabulatl,onscertlficat für null und mchtig erklärt werden würde.

"lbach am 12. März 1825. ^

3.38°. (ö^ ^
Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht: Es hab^

Über Ansuchen des Peter Trlllcr und Gregor Schnigcl, »n dle Llmortisirung des,
zu Gunsten des Gregor Schnigel, auf dem zu Lack H. Z. 8u liegenden, der Stadt'
^ack sub Urb. Nro. 70 zinsbaren Hause intabulirten, ^aber ln Verlust gerathenen
Kaufbriefes dd. 6. November 1819 <:«. intat). 9, März 1621, und dessen In tabu-
lanonsceltlsicats gewilliget.

Daher alle jene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Recht zu haben"
vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe binnen 1 Jah r , 6, Wochen ünd,
nv , ^ . " sogewlß hierorts darzuthun, als widrigens über ferneres Ansuchen dG
« t ' ^ ' i ^ l l l c r und Gregor Schnigcl der angeführte Kaufvertrag, rücksichtllch dessen
^ ^latlonscert'.ficar, für nul l , nlchng und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 2 A ^ ^ > ^ '



Z. 2Sl. (i)
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Att-

fuchen des Georq Schubift, Johann und Lucas Doll iner, in die Amortlsirun^
des auf der zu äuilena vokrav» H^ Z. 10 liegenden / der Staatsherrschaft kack
sub Urb. N r . 7^6 zinsbaren ,)3 Hübe, zu Gunsten des Blas Dolliner intabulir-
Schuldscheines dd. er int»l)u!aw >2. Februar 1791 pr. 476 st. L. W . gewiltiget.

Daher alle jene,'welche auf besagten Schuldschein ein Recht zu haben ver-
meinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe in einem Jahr , 6 Wochln und 3
Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhängig zu machen, als wldogens über
ferneres Ansuchen der obangeführten Ind'viduen dcr benannte Schuldschein, rück-
fichtlich dessen Intabulationscertlsicat, für nichtig und kraftlos erklärt wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am i . April ,925,

Z . 416. E d i c t . (i) ^
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Valentm Wchlgemuth von Granzu, m die Außftvtlgung des Amorr»»
sationsedictes rückstchcllch de^ auf feiner zu Granzu H. Z. 1 liegenden, dev ^ t^a ts -
Herrschaft kack sub Urb. Nro. 23<)4 zinsbaren ,^3cl Hübe intabullrten aber m Ver-
lustaerathenen Gchuldsckems ddo.iZ.December 17/9«!. n iwbulawHi. März 17g)
pr. 100 st- ^- W . g^'wllliget. Daher alle jene, welche auf benannten Schuld,chem
oder auf das
hiemit aufgefordert werden,, dasselbe binnen emem ^ahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewH hierorts anzuimlden und anhanglg zu machen, widrlgcns über ftr-
yeres Ansuchen des Valentin WohlgemuthbenannterSchuldscheln und dessen In . -
tabulationsccrtlsicat fuc null,, nlchtlg und kraftlos erklart werden wird.,

Bezirksgericht Stacrtsherrschaft Lack am. 6. April 1625.^
2 g - ^ V e r l a u t b a r u n g. (1)

Den 11 . August 1325 Vormittag von 9 bis l2 Uhr werden in der Amts.
lanzley der k. k. Staatiherrschaft Mlchelsta.tten, du Wlesen p o ä ^ r o n z ^ m ln 11
Abthellunaen, und die Wlesen I'i-oildz in ^ Abtheilungen, dann 1075 Klafter
Garten, auf6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom ersten November ^ 2 5 -
bis letzten Octoder 1851., verste»gcru,ngswe^se verpachtet werden,, wozu man die
Pachtlustlgcn mit dem Beysatze emladet, daß die dleßfalllgen, Pachtbcdmgnlffe bey
diesem Verwattungsamte stündlich eingesehen werden können.

' Verwaltungsamt der

Von dem Bezirksgerichte zu Neumarttl wird tund gemacht: EK scy auf Ansuchen
der Agn"z Wento von Neum^rttl, <io 9 ^ « . 21. Iuny .Ü25, d;e exekutive '̂ ecNelge-
runa nachstand c, dem Anton Möglitsch zu St . Anna gehörigen, gcpfandet.n und ge.
s^ ten^brmsse als- nveo junge anderthalblähr^e schwane ^ tu :cn , zwey ta,ten.
V n e A u " n ? e u ^ tcistendra.nec Wallach und em „o^cn, ob emer
«estforderung pr. ,2 ft7 sammt ExecutionSlosten dewillMt wolc.n.

?ux Boinahme der Versteigerung werden die Tagsahungen auf den .9 Iulo,. 3.
»nd .? August!. I . früh u»!. ^ Uhr in dem Wohnorte des excqmrlen S^uldnelü zu

. W Anna m"t der^ - -nmt., daß d.c Pf.ndfahrn.stc, wenn Ne ^ 0 oe.n
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«rfien und zweyten Verstelgerungstermine um den gerichtlichen Schätzungswerts nicht
verkauft werden sollten, bey der dritten Versteigerung auch unter demselben gegen sogleich
bare Bezahlung werden hintan gegeben werden.
. Bezirksgericht Neumarttl am 27. I uny lä25, _̂______ — .

2-627. G d i c t. ^ ^ . «-
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemir bekannt gemacht: Es sey auf Mx«

schreiten des Michael Iallen in Laibach, durch seinen Bevollmächtigten Gcolg Iuretitsch
Ul Laas, wider Thomas Iuanzbizh, über die am 28. Juno ,625 frustrirte dritte cxccuti«
ve Versteigerung, in die Ausschreibung einer vierten executivcn Feilbiethung der/ dem
Erequirlcn ^hörigen, mit Pfandrecht dcleaten, im Executionsiregc auf 5o5fl geschätzten,
der Herrschaft 3iaolls^)cg, sav Urb, Nro, 3^6 dienstbaren, in Nmiarsku haus« .^ahl »5
gelegenen holden Kaufrechtshube, dann deü auf 56 fi. 46 tr. geschaßten I?unclu8 inztruc-
w5 uno sonstigen Fährnisse, mit bczirtsgerichtlichem Bescheide vom 4. I u l y »625, we<
gen schuldigen ,60 ft. ^g ,^2 tr. c, 5. c. gewiNiget, und zu diesem (Znde die vierte ere«
cutive Versteigtrung auf den »6. Iu ly !Ü»5, und zwar Vormittag für die Fahrnisse
und l"N(1u8in5il-u<uu8, und Nachmittag für die Rcalita't zu den gewöknlicken Licitations«
stunden im Orte der erequirten Rcalltät zu Runarslu mit dem Ankange anberaumt
worden, daß bey dieser Feilbiethung genannte Gegenstände aucl) unter dem Echäyungs»
werthe veräußert werden sollen. Zugleich wird detannt gegeben . daß der Ersteher der
-^ealität 5<i si. bey dem Zuschlage derselben am Verstcigcrungstage, und 100 ft. zu M i .
Eaeli »826 zu erlegen, hinsicdllich des weitern Meisidothdetrageö aber sich mit den in»
tabulirten Gläubigern einzuverstehen haben solle.

Bezirksgericht Schneeberg den 4- I u l y iL25.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e.
I m Verlage des C o n t o r s der a l l g e m e i n e n h a n d l u n g S « Z e i t u n g i n N ü r n -

V e r g , elschcint im Laufe dieses Jahres in großem Format und in zwey starken Ban-
den, eine v o l l s t ä n d i g e W a a r e n t u n o e , nxlche dem b»s jeht sehr gefühlten Bedürf«
Nlsse eines neuen Werkes über diesen Gegenii^nd abhelfen w i rd , unter dem T i t e l :

A l l g e m e i n e s W a a r e n l e x i c o n
von I . C. Leuch«.

^ s wird sich über alle k o l o n i a l ' , S p e c e r e y . , F ä r b . , A p o t h e k e r - (Dro»
g u e r i e . und Material ), B e r g . u n d M e t a l l w a a r e n , über L a n d e s p r o d u c t e ,
F a b r i k - und M a n u i a c t u r w a a r e n jeder A r t , und überhaupt über aNe Art ikel ,
dle Gegenstände des Handels sind, erstrecken, und bey diesen zuerst die genaueBeschrei«
düng derselben. ihre K e n n z e i c h e n , E i g e n s c h a f t e n / G e w i n n u n g s a r t , dann
«le verschobenen im Handel vorkommenden S o r t e n und ihren W e r t h , die V e r f ä ! «
' V u n g c n delselben und die M i t t e l , sie zu en tdecken , die besten Alten, sie »n gu«
«rn Zustand zu e rh a l t e n (aufzubewahren) und die etwaigen M i t te l sie zu verbes .
»e rn , dann den Gebrauck und die Menge des Verbrauchs, den G a n g des Han»
»el0 mtt densclben, die O r te , woher man sie am besten bez ich t (bey Fabrikaten

die Sor ten , die ,n den verschiedenen
irrten gemacht werden u»o gangbar sind, und wo es zur nähern Kennwlh nölhig ist,
auch Preise angeben. Die ichtern Angaben werden mit kleinerer Schrift gedruckt.

Fabrikanten, Kaufleute, Bergwerlbesitzer :c>, die Nachrichten in einer oder der an«
dern Hinsicht mittheilen wollen, werden ersucht, sie schleunigst an das E o n t o r der
a l l g e m e i n e n h an d l u n g S z e i t u n g einzusenden, da der Druck schon begonnen hat.

. <2.cr Pvels dicses umfassenden Werkes kann noch mcht bestimmt werden; jedoch
da! " . " 7 ^ ' l c n P r ä n u m c r a t i o n uno S u b s c l » p t l o n darauf angenommen/und
^ s ^ s M g c s i h t , h ^ diejenigen, welche uns jetzt achr G u l d e n r h e m . übersenden oder

'"^u«n uno ssmu p r ä n u m e r i r c n , daS ga..ze Wer t für diesen PreiS ohne weit«ß
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Nachzahlung erhalten, diejenigen aber, welche einstweilen subscribiren (bloß Bestellung
machen), es dreo Gulden unter dem Ladttipreise erhalten, wobey die Versichcrung er»
theilt w i rd , daß dieser auf seinen FaN. unler ^2 ft. (10 fi, C. W.) scyn wird, die Prä»
numeranten also wenigstens einen Vortheil von 4' f l . oder darüber, die Subskribenten
einen von 5 st. genießen. (Wer vier Exemplare bestellt, erhält ein fünsles unentgeltlich.)

F e r n e r ist daselbff erschienen und i n allen Buchhand lungen zu h a b e n :
V ol lstä n d i g e F a r d c n « un d F ä r b e k u nde, oder Beschreibung,und Anleitung zur

Bereitung und zum Gebrauche aller färbenden und farbigen Körper. Inzwey Banccn,
Von I o h . E a r l Leuchs.gr. 6. M i t Abbildungen.

Jeder Band bildet für sich ein besonderes Ganze.
Der erste Band hac auch den T i te l :

Besch re ibung dcr f ä rbenden u n d f a r b i g e n K ö r p e r . M i t genauer Angabe
ihrer Eigenschaften und ihres Gebrauchs. Ein unentbehrliches Handbuch für Färber,
Katundrucker, Mahler, Lackirer, Farbenbsreitcr, Gärber und Kaufleute, die m i t b i n
sen Waaren handeln. Prcls 4̂  st- 3« tr. oder 2 thlr., 12 gr. sächft

Der zwer)t.c den T i l ^ : ^
A n l e i t u n g zur B e r e i t u n g a l l e r F a r b e n u n d F a r b f l ü s s i g ke i t e n , . so wie

zur Verfertigung der künstlichen Edelsteine, der Zeichenstifte, Pastelfarben', Tusche,
Utid zur Mahlerey auf Glas' und Porzellan und Email . Preis ft. 4 .^2 oder 2 ^2
tthlr- sää)s

Diescs Wert umfaßt mit einer bis jetzt noch in keinem andern zu findenden Voll«
stäntigteit und Gründlichkeit die auf dem Titvl genannten, Gegenstände, und enthält
eine dcträcktNcke A n z M noch nicht bekannter Verbesserungen und Beobachtungen.

Der erste Band aldt zuerst^rNärungen überdas Färben und Katuntruckcn, über alle
dem Practikcr vielleicht nich: ganz bekannten Ausdrücke, und über die Zubereitung der
verschiedenen zum Färben nöthigen Körper, die zehn bis jche bekannten Arten zu färben,
die Natur , die Oigcnsckaftt'n und die beste A'nlrenvungs'art aller Körper, deren färben«
de Eigcnschasten unlrrsucht sind'. Unter diesen bejmdcn sicl) gc^en 5« Metall - und Oc^-,
40c» Pflanzen « und 22 Thierkörpfr. Von blaufärbcnden Pftanzcn sind 45, von rothfär»
bendcn 77 , von grünfärbenden 58, ran gcldfärbcnden üvcr 200, von braunfärbenden
56 besonders abgehandelt. Über das Farben^ mit Krapp und über Türtischroth, über
das mit Färderlack, mit Evfchenille, mit B lu t - mir Fernambuk, O.ucrcitron, Gclb-
holz, O'rlccm, Sasior./ PNsio und W u u , findct mun n^rgcntö'so viele und sl.> pracusch
anwendbare Vorschriften. Eben )o über das mit blausaurem Kali und Eisensalzcn, das
Gclb», Brcun» und Grünfärben mit MetaNtöspcrn, die Schwc,rzfärderey. Sehr viele
Angaben finden sich über Orichung theurer Fardlörpcr durch wohlfeilere, eben so schön
und daucrbasr fätdcnde. Dic vollständige iiitcrotur und ein mehrere Bogen einnch»
mendcs Reg'ster beschließen dicscn Band.

Der zweyte Band enthält die Bereitung aller Farben ganz ausführlich mit den
'Mh lgen Abbildungen'. Es sind außer dcn ältern,(z. B . Bleyweih, Mlncralgelb,. Nea.
pelgclb, Scküttgclb, 3)lennig, Zinnober, Earmln , Wiener« u. a. Lack, Kugcllack,
Bcrgblau,-Bcrggrün, Bremerblau, Mineralblau, l l l t ram.nin, 'Smalte, B<riincrblau,
Ind igo , Neublau, Lackmus, Scheelscheö Grün / Grünspan, Um!, raun, Bister, R u h ,
Tusche, Goldpurpur :c.) auch
roth) Ehromglün, Persio, Kodaltblau, Zinkweiße Reugeld, Molibdcnblau, Wismuch.
blau, Kaiscrgrün, Kirchbergcr Grün , M i t t i sq rün , Auersbcrger Grün , Pitelgrün) voll-

'ständig angegeben, si) wie auch alle Sckmelzfacben, das Mahlen auf Glas, Porzellan,
Oma i l , die Verfertigung asser Glasstüsse und künstlichen Edelsteine (mit neuen Verbcsse»
rungcn), der Pastellfarben, derGrapbit-, Bley , Kreiden-, MctaN. und Kohlenst'.ftc,
aller Tinten, die besten,Arten anzustreichen und zu tünchen. Die vollständige Literatur
und ein Register beschließt dieses Werk, dessen- Preis auch ir. Hittslcht ftmeS Umfangs
und seiner Nützlichkeit sehr billig gestellt ist.' " ^ - i , -.



Gubern ia l - Ver lautbarungen.
A 832. K u n d m a ch u n g. Nro. 9700.
(!) Nachstehender Ausweis über einen in der Provmz IlNmen lm ersten Quar-

tal des Jahres 182^ aufgegebenen, und bey, der am 28. März 182b vorgenom-
menen Eröffnung , wegen scmcs Inhaltes an Geld vorstellenden Papieren, zurück-
behaltenen Brief, wnd mit d-cm Bcvsatze bekannt gemacht, daß dnscr Brief sammt
dtm Inhalte längstens bmnen drey Monathen nach geschehener Kundmachung, bey
dem Lalbacher Obcrpostamte gegen Entrichtung des tarlffmaßigen Porto und der
Empfangsbestätigung mittelst Abgabs,ccep,sse zu beheben sey.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am I o . Iunp 182b.
V e r z e i c h n l ß

htr in der Provinz Il lyrien im Jänner/ Februar undMar ; 162^ aufgegebenen,
und bey der am 28. März 162b amtlich vorgenommenen Eröffnung mit Geld,

Geld.vorstellenden Papleren und-Documenten vorgefundenen Briefe.

,3 Nahme des Aufgabs- Nahme des Abgabs- Vorgefundener ^
3! Aufgebers/. O r t ' Addressanten Or t Inhal t ^

1 1 Heinr.Quemler Laibach Abraham Polak Wien Wechsel pr. 297 >
,>, ! ^ ^ , . f t . E. M . ^

3, 818.. Cö n c u r s - V e r l ä u t ba r u n g . uäNro. g656.
( t ) Zur Besetzung der an der Häuptschulc zu Capo d' Istria eeledigten Lehrstelle

der/^.Classe, roomu cm Gehalt von jahrlichen 35o fl.E. M . aus dem Schulfonde
verbunden ist, .wnddic Eoncursprüfung aufden i . September d. I . ausgeschrieben,
welche,an den Nvrmalhauptschulen zu W i e n , Prag/ Grätz, Laibach Triest und
Gorz abgehalten werden wird.

Diejenigen, welche sich an einem diescrOrte gedachter Prüfung ;u unterziehen
gedenken, haben amVortragedcs Eoncurses sich beyder betreffenden Normalschul-
Dircction zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften gehörig auszuweisen,
und ,hre an dieses Gubernium styllsutcn, mit den vorgcschricbcnen Zeugnissen ubcr
Vaterland, Alter, S tand , Moral i tä t , Sprachen, und insbesondere über die
Kenntniß der italienischen Sprache, dann über die anfälligen ^ludien und bereits
geleisteten Dienste belegten Gesuche der Dlrcction zu überreichen.

Vom k.k. Gubernium des Küstenlandes. Tricst am 16. Iuny 1825.

3. 6 , 7 . , K u n d m a c h n n g. - Nro. 9773?"
(1) Die öffentlichen Prüfungen am hiesigen k.k. Lyceo aus den Lehrgegenstan«

den des jurid. pollt. Studiums nehmen am 16. Iu lp ihren Ansang , und zwar in
Mgcndcr Ordnung : ^

(Z.Beyl,Nro.5^..d.'8.Iuly625X^ D^



Aus der jur. polit. Encyclopädie, aus dem natürlichen Pr ivat- und Staats-
recht/ aus.dcm Völkerrechte und dem österreichischen Eriminalrcchte, am .20..,
ze«, H2 . , 2ö-/ 27. , 2Ü., 29 . , 3o. I u l y , dann 1. und 2. August.

Aus der Theorie der Statistik und europäischen Staatcnkunde, dann S ta -
tistik dcsösterr. Kaiscnhums, a.n ß./ 8 . , 9 . , i 0 . , 16. , 17., 18. , ,9 . und 20°
August. Aus dem .ömlschen-und Klrchenrechte am 25. und 26. I u l y für dle Ju -
risten . am 2 2 . , ,2^. und 24. August für die Theologen.

Aus hem österr. E'lvil- Cover am I . , ^. und 5. August.
Ausdem Lehen, dann öst. Handels- undW^chs.l^echleam ig< , l8 und ,9. I u l y .
Aus dem Geschäfcöstyl und dem gerichtlichen Verfahren in Streitsachen, nach

der allgemeinen bürgerlichen Gerichts-und Concursordnung, und aus dem Ver?
fahren, au^'.r Zsremachen am n . , 12. und iZ» August.

Aus oer Pollzey- Wissenschaft, Nat ional- Wnthschaftslehre und Finanz-
Wissenschaft, dann ausdem Gesetzbuche überschwere Polizey - Ucbertrctungen, und
aus der Pollzey-Gesehkunde am 27. / 29 . , 3o. und Z i . August.

Welches zudem Endc bckannt gcmacht wl ro , damtt diePno^cstudierendcn zur
gehörigen .^elt sich einsinden , beydem k.'k. Directorate sich vorlaufig mtt d«n für
Privatisten vorgeschriebenen Erfordernissen ausweisen, und sonach der Prüfung sich
untergehen können, well ohni besondern erheblichen und erwiesenen Gründen außer
der öffentlichen Prüfungszelt keine Erlaubmß zur Ablegung der Prüfung ertheilt
werden wird.

Vom Directorat des jur. pol. Studiums. Gr<5tz am 2a. I u n y 1825.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen,
z. Z. i8 . (1) Nro . 83 l7 .

Von dem k. k. S t a d t - u n d Landrechtc in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des k. k. kraln. Flscalamtes, in Vertretung der
frommen St i f tungen , in die Ausfertigung der Amortlsations-Edicte rücksichtlich
der, angeblich m Verlust gerathenen krainerisch - standischen Obcrlalbacher S t r a -
ßenbau-Obligation Nr . 52H, ^>do. i.Februar 1807, ^ 6 Prc., vr. 200 ss., auf
die Iosepha Urbanschitschlsche Messenstlftung bey der Pfarrkirche V t . Antonil Ab-
batis zu Etsnern lautend, gewllllget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machskl
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon emem Jahre , sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte sogcwlß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
f. k. Flscalamres dle obgedachte Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst
für getödret, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laidach den 2^. December 1624.

z. Z. 365. ^ ^"^ 1?)^ ^ ^ Nro. 717.
Von dem k. t. Stadt , und Lindrechte i,l Krain wird anmit bekannt gemacht: Os

sey über das Gesuch des M^thi^s Kosckier. von Laibach, m die Ausfertigung der Amor»
iisationsedicte rücksichtlich des, zwis^cn ihm und der bereits am »,. Iä.lner »ÜoZ verstor.
>tnen Gertraud hazin unterm 21. Fan» »8a" errichteten, und unterm,22. Auqust l,6«o
hinsichtlich oer »cn der letztern sich in oemselb^.vorbchattcnen Rechte wegen des Quartiels



und der übrigen Verblndlichkeitön auf das haus Nro. 89. alte 27, IN dcr Krcnngaffe inta^
^" l " ten Kaufvertrages, rucksicktlich des elehf^lllgcn'Znt^ulalionsccrtisicatcs ddo. 22,
- ugujt l8u0 gewilliget morden. ES haben demnach alle ,cuc, selche aus gedachten Kauf.
N ' ^ ^ ^ ^ ^ ' " " l ^ s dießfällig« .Intabulationscertisicat, aus was immcr für einem

^^^ runde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gcsehliä en Frist
, ^ ^ " ^ " Jahre, sechs Wochen und drcyTagen vor diesem t. t. Stadt- und Lantrechte
>l>̂  ^ anzumelden und anhängig zu machen, als i<n Widrigen auf weiteres Anlangen
" 9 ycm!c;cn BittsteNers, Mathias K'o^ier, die obgedachte Kauföurkundc, «spv. das In«
"^iatlonscerttsicat nach Verlauf d«e^r geschlichen Zr^st für .getott-ei,, traft > und
lvlrlungslos erklärt wcr>cn wicd.
, ^ ^ ^ b a c h den ,g . Februar 1820.

b-^7. ^ (^ ^ ^ " 'Nro. 3?26.
^uon tem.f..k. Stadt» und Landrcchte in Krain wird den Erben der F-rau Grnestine

erin c".^^<( ' " ^ ^ ^ ' geb. Flnl'Nnn zu S^hlvarz^lberg, mittelst gegenwärtigen Sd.icts
aus '^!r' ' i> " ^ ^ ' ^ ^ Ne bey diesem Gerichte ^z>)ftph Freyherr v. Dietrich die Klaqe
2^ ^er,ayrt° und Kraftlosirtlärung der Obligation doo. 20. Juni) »762, pi-iil'nc<»
Da d ^ " ? ^ s ^ ? " ^ ' ^"'"' ^ " eingebracht und um Aufstellung eines Euralors gebethen.
^̂  ^,^^ "U^'nlyclllsc>rt der Ae'lagtcn Erben dlcfcm G^ichte unbel^nnt, und »reil sie
auf î ^"^ ^ '̂" ^ ' ^rblan^cn abireseni) sind, so hat man zu d^ren Vertheidigung und
«ls « ^ f ^ d r ^^^ ^ „ ^ , ^ . „ ^^, hlerortigcu (Herichtsadvccaten Dr. Max. '^nzbäch

, ^ ^ " ^ ^ l dcstellc, mtt n'el bem d>c angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
^ , ^ l dnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Sckm ^ ^ ^ " ^ ^ ' " Erben der Frau Ornestinc Gräfinn v. Auersperq ^ebornen Fürstinn zu
s«Mi ers^ - ^ " ^den dessen zu dem Gnde erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
^belfe 5 " ^ oder inzwischen dein bestimmen Vertreter Dr. Wurzbach «hre Rechts»
diesem lÄ ' ! ^ " ^ seben, oderauch »'ich selbst emcn andern Sachwalter zu bestellen und
Wc ^crichte namhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
e « ^ ! . " " " " ' ^ ' ^ " wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Berabjaumung
eN'.!tehenden Folgen deozumene'n haben werdeu.
^ ^alt^cl) a,n >,« ^^ny '825.

V ^ .̂ Aemtliche Verlautbarungen.
" ^ ' Gcfangenwärters - Bcdicnstung zu verleiben. ^1)
<- our Wiederbelehung d«ses beyder k. s. Bezirksobrigleit Stantsberrfchaft Lack erle»
st!? e i " ' ^ " l ip layes, mit einer jährlichen Lohnung ron 95 fi. M . M . aus den Herr.
! ? / ! ! ^ Renten, und der freyen Wohnung zunächst den Arresten, wird in Folge Wohl«
^vllcher t . s. Domainen-Adunniftrations - Verordnung vom 2«. Iunu d. I . , Z. 3o«5,
oer (Honcurs ausgeschrieben, und es werden Bittwerber von ge-sundein und startem Kör-
1?^baue angewiesen, ihre mit den Taufscheinen und mit glaubwürdigen Zeugnissen
u.vcr lhre Sittlichkeit und frühere Dienstleistung belegten Gesuche binnen 6 Wochen bey
v.eiem Berwaltungsamte einzureichen.
^ _ ^ 1 ^ l t u n g s a m t StaatSherischaft Lack am l . I u l y » 9 ^
3- ti25< V e r l a u t b a r u n g . (l)

Am 21. Iu ly l. I . wlrd die zur Staafshcrrschaft Pleterj<lch gehörige Ueber,
N'yr,, ,sammt den dazu gehörigen Grundstücken am ^Vaustrome dleßseits Reichen-
bmg, von Z bis 12 Uhr ln loco der ttcbcrfuhr zum zweyten Mahle auf 6 I<,hre,
nahml.ch vom ersten November 1625 bis letzten October i63i,verstelgerm,asweise
'"Pacht ausgelassen werden.

Wozu dle Kauflustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Pleterjach am 2^. Iunp 1826.



^ ^ ^ ^ V.e rmischte V e r l a u t ba r ll n g c n. .
Z. 6.6. (,) N t . 5a3.-

Convocation der Caspar Paä^erschen Verlaß»Gläubiger.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch wird bekannt gemacht: ßs scy

über 2lnsu6)en des Andreas Packer von Si t t ich, zur Erforschung der, Schuldenlast des '
zu Lokaä) in der hauptnemeinde Saqor am 2n. Februar d. I . verstorbenen Caspar Pa«
^ er, vc>rmal)ls qelvcsencn Pächter des Gutes Gallcneg, die Tagsayurg auf den 2c>. Iu ly '
d. I .Pcrmi t tac l 9 Uhr vor diese77̂  Gerichte anqcordnct »rordcn, bcl) rrclchcr «Ne, welche
an dicscn Verlaß aus rr»as immer für einem RecktvHrunde Ansprüche ,>u stelln vcimci-
nen, solche soqerriß anmelden und rechtsqcltend darthun sollen, rridrigens sie sich. die '
Folgen des h. 6»^ b. G. A . selbst zuzuschreiben haben.lrerden- .

Bezirksgericht Ponovitsch den 25.-Iuny ,625.

Z. 626. O d i c t. (,)
Alle icne, die auf den Verlaß des zu Feld vcrstorb?nen.Martin S a l y , aus »r̂ Ich

immer fiir einem Rechtsqrunde einen ?lnspruch zu macken gedenken, lverden am 2'?,'.
I u l o l. F. früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzleo erscheinen, als im >R'i«
drigcn dieser Verlaß abgehandett / und den -sich legitimlrcndHn Erben emgeantwortet wer«
den rrird.

Bezirksgericht Wcixclberg am 22. I uny ,625.

Z. 829. I a g d - V e r Pach tung . (1)
Am <). August d. I . Vormittag von y bis 12 Uhr wird mit Bewilligungdel: ?

Wohllöblich k. k. Ttaatsqütcr- Administration die zur k. k. Religionsfondshcrrschafc^
Michelssclten gehörige Jagdbarkeit in den Pfarren S t . ,Georgen, .Iirkläch und '

' Michclstetten/ in 3 Abtheilungen, auf 6 Jahre durch öffentliche Versteigerung in >
hiesiger Amtskanzley in Pachtung hintan gegeben werden >wozu man dle nach den l
Gesetzen zur Jagd berechtigten Herren Iagdfreul^de höflichst einladet. ,

Gtaatsherrschaft Michelstetten den 25 I u l y ,825

Z. «26. ^ ( 1 ) '
I n dem Hause N r o . 2 l i in der Herrngasse' ist eine schöne Wohnung im ;wcy->

ten Stocke gassenseits, zu Michaeli l. I . zu vermiethen; dieselbe besieht m sieben '
heitzbaren Zimmern, ememCabinett, einer Küche, elner Spelskammer, zwey Kcücrn,
einer Holzlcge und einer geräumigen Dächkammer. Liebhaber hiezu bellcben sich '
bey dem Hausmeister um das Weitere zu erkundigen.-

Verzeichniß der hier Verstorbenen..
Den 26. I,my 1825.

Den, Mich«el Pipan/ Bindergesell, ,s. T. Mariü, alt 9 Jahr, in derTyrnal^Nro. 7 1 / ,
an der Au5zehriü,g. , ^ ^

Dcn 26. Dem «ucas S t ib i l , Fl icht, s. ^. Antonia, alr 7 Wochen> ,'„ der Kvakall
Nio. 46, an Fraisen. — Dem Gregor Droschler, Tabak.,Trasica!tt, >. S . Nince„l , a l l '
2> j4 Iahr , i» der Roftogasse Nro. i o 3 , an Fraisen. ,

' Den 3a, Dem Lucäs Pelsch, Hausbesitzer, s. S . Peter, alt 8 Tag, auf der S t . P.
V . N r o . 57/ an Fraisen. — Joseph Puchoutz, Ta^Mner, altbo I « h ^ aufiperVt. P' 25> -
N l0 ' .2g , am Lungenbrand...


